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Anforderung an die Ausrichtung 
von Deutschen Segelflugmeisterschaften 

 
 

Größenordnung: Die Meisterschaften werden gewöhnlich in 2 Klassen (Offene/18m; 
15m/Std; Club/Doppelsitzer-Klasse und Junioren Club/Std ) ausgetra-
gen. Gesamt etwa 80 Segelflugzeuge in der Offenen Klasse mit 30 Se-
gelflugzeug ca. 25 m Spannweite und 750 kg Abfluggewicht. 
Bei der DM der Frauen gibt es 3 Klasse die Gesamtteilnehmerzahl über-
steigt jedoch kaum 55 bis 60  

 
Personell ist mit 250 Teilnehmern (Piloten + Team) zu rechnen – das 
entspricht etwa 80 - 100 Campingeinheiten (Zelt bis Komfortcamping-
wagen) 
Wettbewerbsdauer 10 - 12 Tage - es sind 2 Wochenenden eingeschlos-
sen. 
Eine Woche davor für individuelles Training sollte angeboten werden. 

 
Aus der genannten Größenordnung ergeben sich folgende Anforderungen: 
 
1. Flugbetriebsfläche: 

- Fläche für die Startaufstellung ca. 200 m x 300 m 
- verbleibende Startrollstrecke  ca. 700 - 800 m 
- verbleibende Startstrecke ca. 1000 - 1200 m  (Hindernisfreiheit) 
- Landebahnen für Schleppflugzeuge und wiederlandende Segelflugzeu-

ge während des laufenden Startbetriebes müssen gewährleistet sein. 
 
2. Abstellflächen: - Abstellplatz u. Aufrüstplatz für 80 Segelflugzeughänger mit der Mög-

lichkeit der Wasserballastbetankung (min. 10 Wasseranschlüsse verteilt 
auf den Aufrüstplatz) 

- KFZ-Abstellfläche 
- Abstellplätze Schleppluftfahrzeuge 

 
3. Campingplatz: - Elektroanschlüsse für 100 Campingeinheiten (entsprechende Absiche-

rung) 
- Müllentsorgung 
- Sanitäreinrichtung (70 % Männer, 30% Damen) bewährt haben sich 

Dusch- und Toilettencontainer 
 
4. Versorgung: - Brötchen und Kantinendienst 
 
5. Flugsicherung: - Beurteilung der Luftraumlage (Sperrgebiete, Beeinflussung durch 

Flughäfen und Militär) 
 
6. Zufahrt zu Flugplatz: 

- Erreichbarkeit, Wegezustand 
 
7. Wettbewerbsorganisation: 

Materiell:  - 1 Briefingraum  ca. 120 Personen 
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- 1 Raum für die Auswertung 
- 1 Raum Wettbewerbsleitung 
- 1 Raum für Presse 
- Unterkünfte für Wettbewerbsleitung, Auswertung, Helfer und Schlepp-

flugzeugführer 
- pro 10 Segelflugzeuge 1 Schleppluftfahrzeug 
- Beschallung (Campingplatz, Aufrüstplatz, Briefingraum) 
- 2 Kopierer, 2 PC, Waage für Segelflugzeuge 
- Telefonanschlüsse (Wettbewerbsleitung, Flugleitung, Presse, 1 x Re-

serve) 
- Internet und Fax für Wettbewerbsleitung und Presse 
- 2 Funkgeräte 

Aufzählung erhebt kein Anspruch auf Vollzähligkeit! 
 

Personell: - Wettbewerbsleiter (Vereinsvorstand) 
- Sportleiter 
- Meteorologe  
- Leiter Auswertung, Flugleiter, Besatzung PC, allgemein 

4 - 5 Helfer 
- Organisationsleiter 
- 2 Mann für Pressearbeit/Internet 
- Schleppflugzeugführer 

 
8. Zeremonien: - Schirmherr 

- Eröffnung 
- Abschlussveranstaltung 
- Siegerehrung 

 


